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Fig. 177. Ober-* gefchofs.
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Erd- und Obergefchofs befiehendes Gebäude, deflen Hauptfront gegen die Stadt (nach Nord-Nordweft)

gerichtet ilt. Das Inftitut verfügt über ein für 40 'Praktikanten eingerichtetes und mit den nothwendigen

Nebenräumen verfehenes Laboratorium, welches in erßer Linie qualitativen und quantitativen analytifchen

Arbeiten zu dienen beftimmt i(t‚ defi'en Einrichtung es aber ermöglicht, dafs darin auch andere Arbeiten

leicht und bequem durchgeführt werden können. Ein zweites für organifche Arbeiten eingerichtetes

Laboratorium enthält 8 bequeme Arbeitsplätze.

Wie die beiden Gmndrilie in Fig. 177 u. 178 zeigen, befitzt das Gebäude 3 Eingänge mit je

einem zugehörigen Treppenhaufe. Der Haupteingang an der Langfront führt zu den im Erdgel'chofs ge-

legenen Laboratorium-Räumen, das grosse analytifche Laboratorium ausgenommen; über die mittlere Treppe

gelangt man zu denjenigen Räumen des Obergefchofles, die haupti'ächlich vom Director und [einem

Aififtenten benutzt werden. Gegen diefen mittleren Gebäudetheil fpringen die an den Enden gelegenen

Gebäudepartien um je 50 cm vor, wovon die in den Plänen rechts gelegene die Director-Wohnung und

die linksfeitige im Erdgel'chofs das große analytifche Laboratorium, darüber im Obergefchofs den 200 Zu-

hörer falTenden Hörfaal enthält; an jeden diet'er Gebäudetheile fchliefst floh ein befonderes Treppenhaus

mit Eingang von je einer Stirnfeite an. Der Hörfaal wird allerdings durch die Director-Wohnung, welche

in eine Anzahl kleinerer und niedrigerer Räume getheilt iii, nicht aufgewogen und kann auch äußerlich

als wichtiglter Raum nicht zur Erfcheinung kommen.

Im Sockelgefchofs find der Schmelz- und Kanonenraum (fiehe Art. 170, S. 21 l), das Präparaten-

Laboratorium, der Defiillations-Raum, das Material- und Reagentien-Lager, der Raum für feuergefährliche

Subf’tanzen, Werkfiz’itte und Gai'ometer-Raum, das Hauptmagazin fiir Glas-, Porzellan- und Metallgegen-

Rinde, die Anlagen für die Heifswall'erheizung, das Holz- und Kohlen-Magazin, Räume für den Diener,

den Laboranten etc., Wirthfchaftskeller etc. gelegen. Die Raumvertheilung im Erd- und Obergefchofs ift

aus Fig. 177 n. 178 erfichtlich.

Die Laboratorien mit ihren Nebenräumen find in Gruppen zufammengefafft und thunlichi’c vom

Hörfaal, fo wie von den Wohnungen entfernt angeordnet. Von der Einrichtung der Arbeitstifche, der

Abdampffchränke etc. war bereits unter c, 2, von einigen befonderen Einrichtungen des Hörfaales und des

Vorbereitungsranmes unter b, I die Rede; die Heizungs- und LüftungsEinrichtungen wurden in Art. 188

u. 197 (S. 220 u. 225) befchrieben.

Die Baukoften haben 300000 bis 320000 Mark (: 150000 bis 160000 Gulden) betragen, worin

auch die Kelten der inneren Einrichtung enthalten find. Bei rund 785 qm bebauter Grundfläche berechnet

lich lqm zu rund 400 Mark und bei rund 11000 cbm Rauminhalt (von Sockelgel'chofs-Fufsboden bis Haupt-

gefims-Oberkante gemelTen) 105111 zu rund 28 Mark.


